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Der Band VO ugen Drewermanns Auslegung des
Matthäusevangeliums 1st dem Zeıtpunkt erschienen, Man könnte das vorliegende Werk des Eichstätter Polito-
dem Drewermann durch seiınen Briet Erzbischof logen und Soz1ialethikers eLtWwWASs anders, als der Titel
Degenhardt (vgl. den ext 118 Frankfurter Rundschau, nahelegt, auch als eiınen Grundri(ß der katholischen, VOT

502) dıe Brücken ZUuUr Kırche mıiıt ıhrem Amt, ihrem allem päpstliıchen Soz1iallehre A4US der Perspektive der polı-
Bekenntnis und ıhrer Theologie tfaktisch abgebrochen hat, tischen Ethik bezeichnen. Denn, W auch die Aus-
auch WE sıch selber nach WI1€e VOT als ein dem führungen den ethischen Grundlagen, auf die der Staat
ursprünglichen (elst Jesu verpflichteter Kirchenreformer und die politischen Instiıtutionen und dıie darauf bezie-
versteht. Im Grundansatz W1€ ın dessen Durchführung henden moralıschen Verhaltensweisen polıtıische Ethik
bringt der Matthäusband nıchts Neues gegenüber den als Institutionen- und Tugendethik den Kern des Ban-
bısherigen orofßsen Werken Drewermanns. Wıe die beiden des bılden, oreift Sutors Untersuchung doch zugleich

weıt aUus auf den Gesamtbereich der katholischen Soz1al-Bände zZzu Markusevangelıum esteht AU S Predigten
den einzelnen Perikopen, denen 1ne längere, dıe lehre, W1€e S1e in „Rerum novarum“ und 1ın „Quadragesı-

Schwerpunkte der Auslegung begründende Eıinleitung NnNnO  0 grundgelegt 1St und W1€e S1C sıch heute ın erwel-
vorangestellt 1St (Untertitel: „Von der tünffachen Not- terter Form darstellt, ohne dafß dıe Genese ıhrer
wendigkeıt tiefenpsychologischer Schriftauslegung“ Weıterungen nochmals nachgezeıichnet wiırd. So der
uch 1n diesem Band verweılst UDrewemann ımmer wıeder Teıl (Besonderer Teıl) ZWar beım polıtischen Verband,
auf lıterarısche Texte: aktuelle Bezugnahmen aUus der Zeıt, beim Verfassungsstaat und be] den politischen Freiheits-
1n der die Predigten yehalten wurden, sınd stehengeblie- rechten z 1m Miıttelpunkt stehen 1aber doch erweıtert
ben, VOT allem AÄAußerungen Z Golfkrieg. Manche Züge das Kapıtal Friedensethik dle klassischen Themen
und Probleme VO  = Drewermanns Denken älßt der Mat- der Sozialethik VO der Kapıtalısmus- und Soz1i1alısmus-
thäusband allerdings besonders scharf hervortreten, weıl kritik über die FEıgentums- bıs ZUur heutigen Umweltethik.

eın Evangeliıum behandelt, dem der Paderborner Und 1mM Teıl (Allgemeiner Teıl) wırd War 1ne Ethik
T’heologe und Psychotherapeut C} seinem Bıld Jesu und der polıtischen Ordnungen und Entsprechung dazu der
des Chrıistentums AaUsSs deutliche Sachkritik üubt Schon gemeiınwesenbezogenen Tugenden nach dem Muster der
Matthäus gehört für ıh zumındest teilweise 1ın dıe lange Kardınaltugenden entfaltet. ber W ds da enttfaltet wiırd,
Geschichte des Abtalls VO Kirche und Theologie VO den bleibt Banz eingebettet in die „personalıstische“ Metaphy-
yenumen Intentionen des Iräumers un Vısıonärs Jesus ık der katholischen Soziallehre Person- und Gesell-
VO Nazareth, die sıch iın der katholischen Kırche seiner schaftsverständnıis) und 1n deren Sozlalprinzıpien (Solıda-
Auffassung nach bıs heute und gerade heute katastrophal rntat! Subsidıiarıtät, Gemeıinwohlprinzıp). Und alle ethi-
auswirkt. Alles „Äußerliche“, Vertestigte 1st für Drewer- schen Begründungszusammenhänge, die das polıtische
11ın VOIl Übel, seılen ÄII'III€1' oder Bekenntnissätze. Er Handeln 1m weıtesten Sınne betreffen, werden iınhaltlich
plädıert tür iıne „symbolische“ anstelle einer metaphysı- W1e€e methodisch SIreNg rückgebunden Kernaussagen
schen Christologıie; dıe Glaubensaussagen über Jesus sınd der Päpste und des Vatıkanums. Und obwohl dıe Ver-
emnach als „traumhafte Bilder“ lesen, „deren rund- nachlässigung der polıtischen Dımension innerhalb der
gestalten in der Psyche des Menschen selber verankert katholischen Sozıiallehre VO Sutor ausdrücklıch kritisiert
sınd“ ® O2 Zu iragen ware 1ın diesem Zusammenhang wırd „das 1mM eigentlichen 1nn Politische lag nıcht in
VO  S allem, iınwıetern nıcht Drewermanns Jesusbild, das ıhrem Interesse“ S 1'3) und gerade dıeser Eıinseıntig-
Z Krıteriıum für die Beurteilung kirchlichen Selbstver- keit abhelten will, 1St dıes auch nıcht die eigentliche
ständnissses und kırchlicher Praxıs erhebt, selber eın Stärke seınes eıgenen Werkes. Eın Beıspiıel dafür 1st
Konstrukt 1Sst, das weıt über das hıstorisch einıgermaisen 1ne „Laborem exercens“ (Nr. 20) ENINOMMENE, 1L1UT

zuverlässıg Rekonstruierbare hinausgeht. Zu diskutieren bedingt brauchbare Definition VO Politik als „kluges
ware auch über seıne Auslegung der Bergpredigt, die den Bemühen das Gemeijmwohl“ Dies LUutL dem
oröfßten Teıl des Bandes ausmacht: tür Drewermann MU: Werk als BaANZEIM keinen Abbruch, das höchsten dıdak-
dıe Bergpredigt als ersies Smt den Mıiıtteln der Psycho- tischen Ansprüchen gerecht wiırd und das einmal
analyse AUS dem Raum der therapeutischen Erfahrung 1m einem klassıschen Arbeitsbuch tür alle werden könnte, dıe
Leben einzelner“ interpretiert werden S 659) Insgesamt sıch mıt katholischer Soziallehre mı1t Schwerpunkt
werden die Impulse und nregungen auch dieses polıtische Ethik befassen haben Auf jeden Fall gehört
Bandes durch überzogene Polemik und e1in Denken ın 1ın dıe and elınes jeden Erwachsenenbildners, und auch
schlechten Alternativen weıtgehend iıhre Wırkung 1mM Sozialkundeunterricht kann beste Dienste eısten.
gebracht.


